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~~E!!!~E!!~E!E_!~!!!!!!!~E!!!~-E~!!~i 
wie nun weiter? --------------

Von Conrad H. von Sengbusch 

Die Ära des "Funkhistorischen Interessenkreises" ist zum Jahres­
ausklang 1978 beendet. Und so mache ich mir als einem der Mitbe­
gründer der Gemeinschaft Gedanken, wie es wohl im kommenden Jahr 
zum Wohle der verbliebenen Nicht-Vereinsmitglieder weitergehen 
könnte. 

Während der ganzen Zeit des Bestehens des Kreises hat es immer 
verschiedene Interessen gegeben, die die Mitglieder zum Beitritt 
veranlaßt haben. Auf der einen Seite ist es der wissenschaftlich 
arbeitende Wahrer und Erhalter funkhistorischen Kulturgutes, auf 
der anderen 1er Spezialsammler, der sich einem kleinen oder größe­
ren Bereich der Funkgeschichte zuwendet und hier seine Passion 
findet. Letztlich leben aber alle von dem Material, d~s sie sich 
mühsam zusammentragen und das ihr tun bereichert. 

So wird es auch in Zukunft beim "Geben und Nehmen" bleiben: Einer 
sammelt für den anderen mit und umgekehrt. So hat es sich über 
Jahre bewährt , Freundsc haften haben sich gebildet und gefestigt 
un1 wollen erhalten werden. Der neu gegründete Verein braucht 
hier keine Trennung zu bewirken, im Gegenteil, auch er braucht 
zur Belebung und Erhaltung Impulse, zu.mal die Mitglieder weit 
verstreut leben und sich wohl nur zur Hauptversammlung sehen. 
Ic h als Nichtmitglied hätte einen Vorschlag: Könnten wir im nord­
deutschen Raum nicht etwas n~her zusammenrücken, und zwar in der 
Form, daß abwechselnd j eder In teressent bei sich im Keller o.ä. 
in Zeitabständen einen kleinen Flohmarkt inszeniert, wobei er 
Dinge, die andere Sammler interessieren könnten, zum Kauf oder 

----------------------------------------------------------
Kopfbild-Re~roduktionen mit freundlicher Genehmigung der Verla­
ge: H. Hertz und G. Marconi aus dem Buch "Wellentelegraphie" von 
Hanns Günther, Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart 1921• 
A. Popov aus dem Buch "Ferdinand Braun" von F. Kurylo Hein~ 
Moos Verlag, M~ r.chen 1965; Impressum siehe Rückseit; des Heftes 
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Tauaoh anbietet? Was nicht verkauft werden eoll , das bleibt eben 
unter Verschluß , eo daß ein "Auavarkaut auo GutmUtigkeit" verhin­
dert wird. 
Dieee lilniaturmi1rkte , die z .B. am Se.mstaporgen stattfinden könn­
ten , nätten eine Reihe von Vorteilen . So wurde das Autetellen 
langer Listen entfallen, weiter Traneport- und Raumpr obleme zur 
Organisation größerer Tausobvorhaben , das Zusammengehörigkeite­
getUhl wurde gefördert und letztlioh auoh der nächste Aspirant 
ermittelt werden . 
Ein Echo , gleich ob kritiecb oder zustiuend, wUrde mich treuen. 

Lieber Herr von Sengbueoh , ioh komme gern und gleich WD ein 
"Eoho" naob . lob. kann Ihren Worten nur be1ptl1ohten, einmal 
was das "Geben und Nehmen" a.nlangt , und zum zweiten , daß die 
0eeellech&ft da keine Trenn11ng bedeuten muß . Im Gegenteil . 
Denn die 0esellsobatt eoll nicht nur die ~itglieder fördern 
(§ 3 Abe . 2) , sondern auob die Belange und BedUrfnieee der 
Funkgesohiohte "an eich", ganz gleich , von wem da nun Initia­
tiven ausgehen , d. b. wer da rettet oder dao Andenken ehrt . 
Die Geselleohatt ooll dae aut j~den Fall (im Rahmen ihrer Mög­
lichkeiten , versteht eich) fördern(§ 3 Abe. 2+3) . Aut Deutsch: 
Wenn da irgendwo wer die Punkgeeohiohte fördert , dann eoll die 
0eeellsohatt dem wohlwollend beistehen, dieee Dinge publik ma­
chen . Dies kann dann ja nur zum Wohle aller Aspekte eein1 zum 
Wohle und Nutzen der Mitglieder , der nicht der 0eeellsohatt 
angehörigen Initiatoren und der Funkgeeohiohte "an eiob" . 
So kann eo auch nur zum Wohle und Nutzen aller Kreise und Aopek­
te eein , wenn die 0eeellooha.ft alle dieee Dinge erfahren und 
1hrt'-ree1te wieder verbreiten kann . Dazu mUeeen die In!ormanten 
niobt notwendig der Gesellschaft ale Mitglieder angehijren . Ande­
rerseits kijnnen Jene geaellaobat teternen Informanten auch gern 
die "!ditteilungen" der Geeelleohatt beziehen , etwa im Abonnement . 
Dao nutzt aut jeden Fall ~llen , ob nun Mitglied oder nioht. Mit­
glieder der 0eaellaoha.tt wurden wahreoheinlioh gern erfahren, 
wenn irgendwo eine - der Goeellach&tt niobt zugehörige Gruppe -
ein Tretten oder einen Plohmarkt voranetaltet und dorthin fah­
ren . Wie denn auoh die Geeelleohatt wohl nichts dagegen haben 
dUrtte , wenn andereraeite auoh ihre Veranstaltungen Zulaut durch 
Nichtmitglieder finden. 
Oberhaupt eehe ioh den Unteraohied zwiaohen Mitgliedern und 
Nichtmit&liedern (aprioh Abonnenten) der 0eeelleoha:tt weniger 
in einer sachlichen Untereoheidung . Den Abonnenten stehen weit­
gehend die gleichen Vorteile zu Diensten wie den Mitgliedern: 
Sie können Kleinanzeigen aufgeben , Beiträge zur Veröttentliohung 
einreichen (wie in dieee~ Hett Herr von Sengbueoh) , eich in eine 
Abonnentenliete eintragen laaaen (ver~leiohbar·der ~itgliederli­
ate) und dadurch an der Interkommunikation teilnehmen, können zu 
den Tratten der Geeellechatt kommen , die Mitteilungen beziohen , 
an der Diakueaion teilnehmen . Jiohtbar kolDJllt dieee Gleichheit 
auoh darin ZWll Auedruok , daß die Abo-GobUhr mit dem ~it&liedebei­
trag auf gleicher Höhe steht. Und im Ubrigen hattet auoh dae W.t­
glied nicht mehr ala ein Abonnent tUr etwaige dunkle ~anöver des 
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Voratu.ndea . Eigentlich liegt tür die normalen Mitglieder der Un­
terachied zu den Abonnenten im weaentlichen in der Möglichkeit , 
mitzubeatimmen und gegabenentalla auoh einmal in die Vermögena­
verwaltung einbezogen werden zu können (wenn daa Mitglied dazu 
bereit iot) und , tur don Vorota.nd , in dor P'ras• der Hottu.ng . Im 
übrigen aind keine Onteraohiede und aind der Oeaellechatt Abonnen­
ten genau ac lieb wie W.tglieder. In ao tern iat niohta "pa•••" • 
lieber Herr von Sengbuaoh, und treut •• mich , daß auon Sie ea eo 
aehen , daß nun nicht irgendwie eine Trennung eintreten müßte. 
Aut•e Ganze gesehen , deuohtet =ir , aind die Möglichkeiten nun 
eher geatiesen. Ea kommt nur darau! an , daß Wir eie wahrnehmen. 

Ihr K. Neumann 

Von Bernd Namendorf 

Zur Zeit bin ich dabei , eine Katalogieiarung zu entwickeln . Ne­
ben 10 Stellentür 'l'ypenbezaiobnung habe ich die Rubriken 11 Her­
eteller" , "Soolcel" , "Autbau" , "Erhaltung" vorgeaehen. Einzig 
die umto.ngreiohe Arbeit der eratme.l.igen Eretellung einer aolohen 
Datei bat mion bieher von der Einrichtung abgehalten . Vorgeaehen 
ba.be ich IB" ,141 Diaketten. Eine Diakette erlaubt ea , mindeaten• 
1800 Poeten i 128 Stellen aufzunehmen . Die darauf betindliohen 
Daten können dann nach den unteraobiedliohaten Kriterien aortiert 
und autgeliatet werden. Da heute ta1t jedea Untirnibmin Uber EDV 
verfügt, iat die Verarbeitung problemloa und im allgemeinen ko­
atenloa . 

·11ie •Hir.S ma.n Röhrenaammler? --------------------------
Von Bernd Nuendort 

Wann man im J&hrifLllC 1954 ••boren worden iat , alao zu einer Zeit , 
ala dar 00 71 aktuell war, iet die rrage berechtigt : "Wie wurde 
auagereohr.et Röhreneammeln Ihr Hobby?" . 
Nachdem mir ein "Radiomann"-Bauk4aten geschenkt worden war , var­
euchta icn cicn auch an eigenen Baataleien. Dazu wo.ren alte Ra­
dios vom Sperrmüll lohnende Objekte( . • • lultte ich die heute 
noch • •• ) . Brat viel aplter , etwa mit 14 Jahren , begann ich , alte 
iernaeher zu reparieren und mit ihrem Verkauf :ein beacheidanee 
Taachengeld autzubeeaern. Oft gebrach ee an einer Röh.re , war aie 
meiner Meinung nach tehlerhatt; aber eicber •Nar ich mir nicht . Um 
nur zur Pr obe eine neue Röbre zu kauten, hatte ich kein Geld. So 
kam ich darauf, daß ea gut wll.re , von Jedem Typ wenigatene ein Ex­
emplar zu beeitzen. 
Daraua wurde dar Grundetook meiner Sammlung. Denn daa Studium al­
ter "Pu.nlceohau"- Hette , die mir ein Radiohändler gaaobenlct hatte , 
ließ mich eret ahnen , wie viele Röhren-" Sorten" ea gibt und daß 
die1aa l,ia:senagebiet aebr intereaaa.nt ie t . 
:.Uttlerweile hat aieh mein Motiv geändert; denn zu Reparaturen 
und Be.eteleien bleibt mir neben dem Beruf kaum Zeit . Heute aamm­
le ich allerdinge auoh noch tnet auaeohlieBlioh "gebrauchte" Röh­
ren , deM ee hat !Ur mioh keinen Reit , Nachbauten oder gar Impor-
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~e aue Ube raea per Katalog zu kauten . Meine nauptquellen e1nd 
?lohm!!rkto , Sohrotthlf.ndlar and Pr1 vatlautt, dio 1nz•rt1eohen per 
~lUeter»ropasanda wiesen , Jaß ich alte Radioröhren euob•. 
Meint Sammlung liegt nioht irgendwo in der Eoke , sondern eteokt 
1n Glaeeohränkan . Jede Röhr& iet beaohrittet. So besi tze ioh 
boute , am 26 . Januar 1979 , o,a , 700 Typen , viele in mebrtaohen 
Varianten , und ea wird imme r schwieriger , neue Objekte zu tinden . 
Intereaeenten , die in meiner Nj he zu tun haben , können gern zu 
e inem Ertahrungaaua tauaoh he,rainkom,men . 

3. Angelegenheiten dar Geeelleohatt und ihrer 
W.tgliedar ----------------------------------------------------------------
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Y!t!!~~-~!t-~!~!=~:!!!!~S!~_!r~_l:! 
Am Sonnabend , dem 27. Januar 1979 hatte aioh der Rat (Neoker, 
Weber , Oorrita , Neumann) vollzählig in Krefeld getroffen und 
veraobiedene offene Pragen beeprooben. Dabei wurde u. a . ein 
Beaohluß gefaßt wie folgt1 
Ratebeachlu81 Entgegen einem frUheren BeaohluB aollen die OPGP­
~itteilun~en 1 bia 4 ala koatenloae Beigube an alle illitglieder 
und Abonnenten dea Jahrea 1979 beigegeben werden . Bezieht jemand 
apdter einmal den Jahrgang 1979 der GFGP-Mitteilungen naohtrög­
lich, oo eoll auch dann diese Beigabe koetonloe erfolgen. 
Die Hefte aind inzwiachen versandt worden. Wie Sie bereite ae­
hen konnten , eind die vier "141 tteilungen" l bia 4 in einem Sam-
melbett zua&m11engefaßt worden . Nm. 

Für dieoea Jahr iet wieder eine Aktion zur Erstellung von Inter­
esaenprofilen geplant . Zur Erliluterung fUr neuere Mitgliederi Da­
fUr beko111111t jedea IU.tglied ein Formular , gewissermaßen einen Pra­
gebogen , auf dem das Mitglied aein Interaoeengtbiet , seine Tätig­
keit ale Punkhiatoriker , Sammler , Restaurateur uaw. beschreibt , 
ebenso seine etwa existierende Sammlung , Bibliothek usw. , weiter 
Lot darauf anzugeben , was er euoht , was er bietet, womit er hel­
ten kann , wie man ihm selbat helfen kann , unter welchen bzw. zu 
welchen Bedingungen uew . - Dadurch lernen die Mitglieder eich 
besser kennen (falle daa nooh nicht der Fall iet) . Man bot daa 
dann allee eozuaagen "zu Papier". Die letzte Aktion hat damale 
großen Anklang gefunden . Die Teilnahme war treiWillig (und eollte 
ee am beeten auob wohl weiterhin sein). 
Die Aktion wird vorbereitet , wir melden une . Zur Zeit eind noch 
eo viele andere Dinge zu erledigen , die die Gründung eine• , .v. 
mit eich bringt . 
An der Aktion sollten auch die Abonnenten teilnehmen können . 
Da fUr dieaee Jahr eine neue Intereasenpr cfilaktion geplant iat , 
sollten naob dem alten Mueter jetzt keine Profile mehr angefer­
tigt und beantragt werden . Wer dafUr bieher 5, - DM eingezahlt 
bat , sollte dieee daher einetweilen zurUckbeko111111en oder den Be­
trag für die nöcbete Aktion reserviert laesan . Ee wird um ein 
paar Wochen Geduld gebeten . ., 

.. m. 

'Nir treuen une , featatellen und mitteilen zu können , daß mehr 
ala die Hälfte der W.tgliedtr dee Funkhiotor1achen Intereaeen­
kreieea eich gefunden haben, um die Tradition dieeea Kreieae in 
der jetzt vorliegenden Form 1ortzutUhren. Um hierüber tine Uber­
aiont zu ermijglioben und auob weil eich einig• Änderungen in den 
Aneohritten etc . ergeben baben , bringen wir in dieeem Heft eine 
den gegenwärtigen Stand (lo , 2. 79) darotollonde neue Mitglieder­
liste. 
Außerdem eind der Oeeellaobaft in der Zwi echenzeit auch einige 

11e1 ter Seite 24 
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Geaellaoha!t der Preunde dar Geaohiohte 
dee Punkweaene (GPGP) e . v. 

DUooeldort 

Voraohlagszettel !Ur die Ratswahl 1979 

Ioh schlage die nachfolgend autgefUhrten Mitglieder der Geaell­
ach&tt ala Kandidaten !Ur die Ratswahl vor. In den Spalten 3 bi1 
7 habe ioh bei jedem von mir vorgeschlagenen Kandidaten diajeni• 
gen Xmter (Sp. 3 Vorsitzender; Sp. 4 Kurator ; Sp . 5 Sch&tzmei­
ater1 Sp. 6 Redakteur ; Sp . 7 Beisitzer) angekreuzt , die dersel­
be auszuüben sich bereiterklärt hat !Ur den lall , daß er gewähl· 
und nach dem Ergebnis der später durchzu~Uhrenden Vorstandswahl 
darWll orouoht word.on wUrde. Wie jedeo t.ndere Mitglied der Oooel: 
schalt dart ich mich auch selbst als Kandidaten aufstellen und 
ankreuzen , welche Xmter ioh gegebenen!alle einzunehmen und aua­
zuUben bereit bin. Eo aind 7 141tg1ieder in den Rat zu wlihlon ; 01 

dUrten daher bio 14 14itglieder vorgeschlagen werden . Der Vor­
schlagszettel iet ungültig , wenn er mehr als 14 Vorsohläse ent­
hält und /oder nicht trietgemäB , von einem noch nicht wahlbereo: 
tigten Mitglied(§ 14 Abo . 4) oder nioht an den Kurator einge­
sandt wird . Namen von Personen , die nioht Mitglied der Gesell­
aohatt oder nicht wählbar oind (§ 14 Abs. 4) , werden aue der 
Liste gestrichen. 

L!d . Vorgeschlagenes Mitglied 
Nr. 

7. 
8 . 
9. 

1 o. 
1 1 • 

12 . 
1} . 

14 • 

Vora. Kurat . Soh&tzm. Radakt . Beia . 

. . . . &-.~1 .. ::J-~~1~. ... .... . . .IJ.4~ .. :r~: .~-.~r .... . . 
'lluhlbsrttchtittea Mi t islied Ol't , Dtl tum 

Vorsohlngszettel bitte un den Kurator Ulrich IYeber eineenden . 
Letzter t 1nee~detorm1n (Datum des Poststempels) , 17 . Uilrz 1979 . 
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neue Preunde beigetreten , und zwar die Herren Ger h.ard Ebeling , 
Hane Euler, Matbiae Metzmaoher , Bernd Namendort und Pierre-Roger 
Wtrbrouck , die wir hiermit her zlich willkommen heißen und denen 
,1r ~uto Zuoammonarbeit W'ld segeneeitigen Oewiun m.lnechen . Die 
Anocllrifttn ditoer neuen Prtunde entnehmen Sie bitte der !41tglie­
derliote in dieeem Heft . 
Ein ,,.,1 ttree neuee !il tglitd iot Herr Oördeo , den wir ja 11ohon i m 
vorigen Hett begrUßen konnten. N m. 

Abcnnenten-Liote 
----------------

Um auch die Abonnenten in den Genuß der Publizität und damit in 
die Mögliob.lcoit dtr Interkom.munikation zu bringen , oind wir gern 
bereit , auch dieoe in einer Liete aufzu!Ullren, eo daß auoh deren 
Ansohritten und A.noohrittenönderungen dem Kreis der Preunde be­
kannt bleiben. Im Oogeneatz zur Mit5liedorlio to werdon in die 
Abonnentenliate jedoch nur diejenigen Abonnenten aufgenommen , 
die eo auodrUcklioh wUnachen . Wir bitten daher diejenigen uneerer 
Abonnenten , die in die Liete aufgenommen werden möobten , uno dae 
mitzuteilen . Wir könnten dann bereite im n&ohaten Heft gegebenen­
lalle eine orate Abonnentenliote br ingen. 

Poetacheokkontc 
---------------

Daa neue Poataoheokkonto der Geeelleohatt lautet, 
Geaelleohatt der Freunde der Geochiohte 

dto tu.nkweoene (GPGP) e. v. , 
419 Krefeld 
Pooteoheckkonto Köln 292929- 5oJ 

Nm. 

Dieeem He! t liegt ein PSob-Pormblatt bei , das Sie !Ur Ihre ei­
gene Uberwoiaung bonutzen können , tallo Ihr Beitr ag noch aue­
eteht , oder tur eine Spende , oder auch im Falle der Werbung 
einoo neuen Kitgliedeo zu deaeen Bedienung. 

Ubrigeno iot mir (Nm . ) in Saohen Poetecheokkoato eowohl aut dem 
Werbeblutt ale auch lm Satzungehett ein bedauerl1oher Fehler un­
terlaufen . lrgerliohr Bei der Angabe der Konto- Nummer tob.lt der 
Annänger "- 5o3"; die Poet legt aut eben diesen Anhänger je. einen 
oo großen Wert. Dae Konto muß aleo richtig lauten, 292929- 503 , 
wie hi orUber angegeben. Auoh eollto ea nicht heißen DU11oeldort , 
sondern 41 9 Kleve. Leider war die ganze Poeteoheckkonto- Errich­
tung eine unver etll.ndlich umetu.ndliohe und langwierige Angelegen­
oeit , die eioh uber eine ganze Anzahl Monate erstreckt und redak­
tionell viele Ner ven sokoetet nat . Seit 0ootern (10 . 2. 79) liegen 
nun endlich iie Ubeneiaungeeoheine (Zahlkarten} vor. Bitte : 
·nenn Sie ein Nor beblatt oder oino Satzun~ auo der Hand geben , 
ergdllzen Sie bitte die Kontonu.auner durch den Anhänger: - 5o3, 

Nm . 

Naoh dem Umbruch dee Anzeigenteils ging une telephonisch nooh 
nachfolgende Kleinanzeige zu, die wir dort nicht mehr placieren 
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konnten und daher hier abdrucken lliit der Bitte , dieaelbo im Gei­
et• im Teil 5 , Kleinanzeigen zur Kenntnio zu nehmen: 
Suoho1 1. ) c. Zech "Oozillographeruneßtechnik" , Berlin : Rundi'unlc­
?oto-Kino-Technik (Verlag) 1959 ; 2,) Richter "Hil!ebuoh !Ur Ka­
todonetrahloezillographie" , München: rranzie- Verlag; 3, ) Meßkabel 
!Ur Philipe- Meßeender Wl6 2889, lJlricn Weber , Au1' dem Drieech 49 , 
519 Eachweiler 7; Tel . (02403)15862; Mitglied . 

Nn, 

~!!!!S!~-!~-~!!!!~_fi!f~ 

Dieoem Heft Nr . 5 der OFGP-Mitteilungen liegt bei 1 
1 • ) 
2.) 

3, ) 

4 . ) 

die neueete ?aeoung der Satzung; 
ein PSoh-Vordruok i'Ur Einzahlungen aui' dem Postamt und i'Ur 
Uberweieungen vom eigenen PSchKto.; 
ein oder mehrere Intormationoblätter (je nach Gewicht der 
Sendung , dao eich erat bei der EintUtung er 6ibt) 1 
ein Voreohla4zettel tur dio Ratowahl 1979 . Nm . 

Liobe Freunde , wir etehen jetzt vor der Ratowahl. Eo iot der 
erate eatzungemößig zu wählende Rat zu bilden. Der zur Zeit am­
tierende Rat tut eeinen Dienet nur im kommiaeariechen Auftrag 
(vergl . § 35 Abe . 1 bia 3) , Die jetzt anlautende Wahl iet in 
den~§ 13 bie 15 der Satzung und in der zugehijrigen Wahlordnung 
(eiebe Seite 21 bie 23 dee Satzungehettee) geregelt . 
Ich rute Sie hienit gemäß§ 6 der Wahlordnung !Ur die Ratewah­
len aut , durch Beteiligung an dem Wahlvertahren bei der Bildung 
deo Rateo mitzuwirken und hiertur Kandidaten vorzuschlagen . Be­
nutzen Sie hiertUr bitte den dieaem Heft beige!Ugten Vorachlage­
zettol und eenden Sie mir denselben zur Auewertung zu. Damit Ihr 
Vorschlag gültig iet , geben Sie denselben bitte epilteetene am 
17 . Mörz 1979 zur Poet. 
Der zweite Wahlgang (die eigentliche Wahl) wi rd dann ungefähr 
6 Wochen opliter stattfinden. Der genaue Zeitpunkt ergibt oioh 
noch und wird bekanntgegeben. Wahlberechtigt wird eein , wer 
dann , aleo Ende April , aoit mindeotene 6 Monaten Mitglied der 
GIOP eein wird , alao Ende Oktober 1978 OPOP-llitglied war , bzw. 
wer zu der Zeit Mitglied dea i'unkhiotoriechen Intereoeenlcreieee 
war und danach in die OPGP übergetreten iat . 
Ich danke Ihnen tur Ihre Teilnahme an der Wahl und wUnachen Ih­
nen guteo PingerepitzengetUhl . Ihr Ulrich Weber , Kurator. 

S!!!~!N:_l212-~!!_2!!!!!!2h!!~ 

Mit dem vorliegenden Hett beginnt nunmehr dae ottizielle Vertah­
r•n der eraten aatzungagemllß durcnzurUl\renden Ratewb.hl.en der Oe­
eellechatt (Hett A gemäß der Wahlordnung tur die Ratewahlen der 
GPOP , § 6, oiebo Seite 21 im Satzunsohett) . Sie haben jetzt die 
Nijglichkeit , Vorschläge tur die Besetzung dea Ratee zu machen, 
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unJ zwar dUrten Sie bie zu 14 KL~didaten beneMen. Kreuzen Sie 
in den Spalten} bie 7 bitte alle Ämter an , individuell bei je­
dem von Ihnen ben.annten Kandidaten , welche der jeweilige Kandi­
dat auazuUben bereit iat , talla ea zu einer Berufung kommen 
sollte . tragen Sie Ib.re Kandidaten danach! Poetkarte oder kurzes 
Telephongeapräch! ta eoll vermieden werden , daß Kandidaten be­
nannt werden , die , weM eie gewähl t worden sind , dann abwinken , 
weil eie niohte gewußt haben , nicht gefragt worden und auoh 
nicht zur Obernahme von Amt und Würden bereit eind . Dao wUrde 
die Auewertung der Vorechlagezettel auoh eehr ereohweren. Allde­
rerseite sind Mitglieder , die variabel einsatzbereit eind , die 
Verwendung im Rat und ggt. im Vorotand oehr erleiohtern , da man 
ja nie im voraue wioeen kann , welche Umbesetzungen während einer 
Legislaturperiode durch Krankheit , Todee!ölle , RUcktritte utw. 
eventuell einmal erforderlich werden köMen . 
Zur Zeit betindet aioh die Mitgliederetörke der Gesellscbatt in 
der Spanne }7 bie 49 141tglieder; ! Ur dieeen Fall eind gemäß§ 1} 
Aba . 2 der Satzung 7 Mitglieder in den Rat zu wählen . De.her iet 
die Anzahl der pro vorechlagezettel bonennbaren Kandidaten aut 
14 angesetzt worden. Da andere Mitglieder ebentallo bia zu 14 
Mitglieder vorschlagen können , gleiche oder andera als Sie , könn­
ten theoretiacb alle Mitglieder der Geeollschatt irgendwie ott 
von der Summe der eingehenden Vorochlöge benannt worden sein . 
Bei der Auewertung der Vorechlagalieten tUb.rt daher der Kurator 
eine Strich.liste und ermittelt , wie häutig und mit wievielen 
Ämter-Ankreuzungen jeder Kandidat insgeeamt vorgeschlagen worden 
iet . Daraus wird dann eine "Siegerliste" angefertigt , aua der 
dann tur den zweiten Wahlgang die 14 Kandidaten mit den höchsten 
Punktzahlen zusammengeetellt werden . Aue dieaar Liote , die im 
nlioheten 1-lett der •N1 tteilungen" ( Heft B der Wahlordnung , aiahe 
§ 17 ) zu Ihnen koamt , köMen Sie dann bis zu 7 Mitglieder aue­
wuhlen u.nd mit Ihrem Kreuz veroehen. Ea kann also im zweiten 
Wahlgang Ubtrhaupt nur gewählt werden , wer im ersten Wahlgang 
mindeatena vorgeschlagen worden iet. 
Ea vereteht eich , daß Sie diejenigen Mitglieder im oreten Wahl­
gang vorechlagen und im zweiten Nahlgang auswählen , die Ihr per­
sönliches Vertrauen genießen und von denen Sie sich tur die Ar­
beit und dae Wohlergehen der Geaellaohatt den größten Nutzen ver­
apreohen. Dae iot legal und völlig in Ordnung. Doch ••1 011 er­
laubt , ein po.a.r Worte an die eich autatellen lassenden i<and1datan 
zu sagen und ein paar grundeatzl1ohe Di~e in Erinnerung zu brin­
gens Die Arbeit und ~itgliedact!Att im Rat der Gesellochatt 1st 
ehrenomtlioh und verptliohtet dazu , die zur Ausübung derselben 
erforderliche Zeit , Kratt und Sorgfalt der Oesellschatt unentgelt­
lich zu VertUgung zu otellen (§ 14 Abs. 1) die Tätigkeit aoll 
uneigennützig ausgeübt werden (§ 16 Abs . 5j , und zwar wird eine 
aolohe Bereitechatt nicht nur von den Amtetr gern dea Vorste.ndea , 
eondtrn auch von den Beisitzern erwartet(§ 17 Aba . 2) . Pr eenz 
und Einsatzbereitechatt zum Nutzen deo Ganzen ! 
Ein '1/ech:,el in der Ratsbesetzung soll nicht ale peraönlichee Un­
glUok betrachtet werden , sondern ale ganz normaler demokratiaoher 
Vorgang. Wechsel kann neue Kräfte und neue Ideen bringen . Weoh­
ael muß aber nicht ochon nur aus Prinzip gut aein . ~echeel kann 
auoh Nachteile , mindestens vorUbergehende Nachteile mit siob 
bringen , etwa wenn mit einem neuen Vorsitzenden auoh eine Sat­
zungeänderung fällig wird (~ 2 Abs . 2) oder wenn dadurch wie im 
Falle des Sohatzmeiatere Konten oder Untereohri!tavollmachttn 
geändert werden mUesen , wie deM ja überhaupt auoh jade Ände­
rung des Voretandee beim Regietergarioht gemeldet werden mue. 
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Gewiß , am Ende iet dae alles eekundlir gegenUber dem Er tordernie , 
daß wir die richtigen Leute im Rat und im Vorstand haben . Dabei 
mit zu entecheiden, iet Ihr e Möglichkeit bei den jetzt anlaut en­
den Ratowahlen . Nehmen Sie dbran bitte teil und die geringen Un­
bequeml1oblte1ten in Kaut . Denken Sie , daß die , d1e d1ee ~llee or­
ganieieren , viel mehr Arbeit davon haben und dieee gern tun . 
Herr Weber erwartet gern Ihren Voreohlagzettel , den Sie bitte 
bia opäteatena 17 . Mä.rz 1979 zu Poet gegeben haben wollen. Vi o­
len Dankl 

Nm . 

-------------------------------------------------------------------
4. SchritttumeUberuicht Funkgeeohiohte 

-----------------------------------------------------------------

~

1266l R. BUoken , " ' Quarzpapat ' jetzt im Ruhestand" ; Funkeobau 2,2 
1978 Nr . 11 S. }3 ; 2 Abb.; K 
1978 Nr . 1, s. 33- 35 ; 2 Abb . ; Kurzbeitrag Uber dae Quarz- Wirken 

Hermann Niggemeyere. 
( 1267) ••• 1 "Pri tz KUhne im Ruhestand"; Funkeohau .5.Q ( 1978) Nr. 2 , 
S. 8 ; 1 Abb . ; Kurzbeitrag Uber daa Wirken Fritz KUlinea privat und 
inebesondere auoh ala Redalc1.ew- bei der "Funlceobau" . 
(1268) ••• 1 "5o Jahre Oebr . Weiller, NUrnberg"; Punkeobau 2,2 ( 1978) 
Nr . 2 , S. 34 ; 1 Abb.; Kur zbeitrag zum Jubiläum der "fr änkiaohen 
Rundtunkgeoelloohatt" (Fachgroßhandlung) , heute 200 !iltarbeiter 
und So Mio DM Umsatz . 
(1269) Karl Tetzner1 "Bildplattenkonterenz 1977 in London , Dae ver­
paßte Jubiläum"; Punkechau 5--o (1978) Nr . 2, S. 58-60; 3 Abb., 1 Tab . ; 
Si tuation und Dilemma der BIIdplatte heute, Syatemevieltalt und teh­
londer Markt . Eino hiatoriache Fehlentwicklung? 
(1270) • .• 1 "Nun iat eie 5o" ; Funkaohau 5_g_ (1978) Nr . 4 , S. 8 ; 1 
Abb,; redaktionelle Beminiazenz ZWII Jubiilium der Zeitechritt "l'unk­
aohau" , mit kurzem Bliok aut die An.tangezeit , ala 
echau" , mit kurzem Bliok aut die Anlange- und Vorkriegezeit , ala 
VoraueeriMerung, und Ankündi~g eines Jubildu.mehettee (Nr . 6) , 
(1271) Oerhart Goebel1 "Pro!. Dr.-Ing . H. Brunewig 7o" ; Punlcachau 
2.2 ( 1978) Nr. 4 , S. 38/39; 1 Abb.; Laudatio zu Ehren dee ?unlctachman­
nea , Induetrieingenieuro, Ertindere und Hoohachullehrera (der auch 
Funkamateur war : DL 6 DMJ . Sondergebiet, Funknavigation und Rundfunk. 
(1212) ~r1tz KUl'Ula 1 "Die QSL-Karte; wird aie zum Anaohroniamue?" ; 
Funkeohau .5.Q (1978) Nr. 5 , S. 5; 1 Abb . ; Gedanken Uber Sinn und Un­
oinn der Q~Karten, geetern und heute . 
( 1273 ) Karl Tetzner1 "Pionoer-Uelchera GmbH gegrUndot" ; Funkachau 

5_g_ (1978) Nr . 5, S. 41 / 42/431 3 Abb . ; Kurze Oeechicht e einer Pirmen­
noohzeit Deutachland- Fernoet mit gelungener Zuoammenarbeit und Er­
folg aut dem Gebiet der Elektronik , 
( 1274) Oerhart Ooebel 1 "75 Jahre - Kal tea BUttet"; Punkeobau 5o 
( 1978) Nr . 5 , S. 44 ; "eine dur ohaue abwegigo Betrachtung" dee '""Er­
t1ndera der eprechenden Bogenlampe und ersten Telephonie-Liohtbogen­
eender e , H. T. S:lmon , zur Uneitte der opulenten BUtteta aut wiaeen­
aohattlichen Tagungen . 
( 1275) ... 1 " ' Antenna ' geht ine 52ate Jahr" ; Funkachau 5--Q ( 1978) 
Nr . 5 , S. 44/45 1 e1nu e1.wau verepute"te aetrachtung zum Sc>,öhri,en 
Jubilüu.m der braeilianiachen .Fucnzeitechri.tt "Antenna" , welche im 
Jubilau.mahett eine zueammentaaeende Dokumentation der r adioteohni­
achen Ereigniaee Braailiena aue der Zeit 1926 bis heute bringt . 
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(1276 ) ••. : "Das Pernaehen begann im Iran bereite 1956 mit täglich 
vier Programmstunden"; Punkacll&u 2,2 (1978) Nr. 5 , S. 52; Notiz zur 
Progr61Alil- und Teilnehmerentwicklung daa Pernaehene in Persien . 
(1277) ••• 1 11Dee Rundfunke doppeltes Geeicht"; Der Bastler 1 (1927) 
Nr. t, s. 1; 1 Palco .; Palcaimile der ersten Sei te der Zeitac1irift 
"Der Bastler", einer Beilage der damaligen Ba.yeriaohen Radio-Zeitung 
und dee Vorllufero der epöteren •Punlcechau" , wiedergegeben in der 
Jubililumeauegabe der Punkaohau i2 (1978) Nr. 6 , s. 69 . 
(1278) . •• 1 "5o Jahre PUNKSOKAU - 5o Jahre Dienet am Portachritt"; 
Junkochau 12 (1978} Nr. 6, S. 7o-74; 2 Abb., 5 hke. ; Lebenegang und 
Entwicklung der Zeitschrift "funkechau" von 1927 bis beute ; Arbeit 
und ! rtolg , Au.totieg und kriegsbedingte Pauee 

--------------------------------~------------------------
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Impro11w111 Herauogobor1 GFGP o,v,, DU111ldort1 Vorstand, Vorait­
zender Hane Necker , lliederrbeinotr . 329 , 4000 DUeaeldort 31; Ku­
rator Ulrich ~eber, Au! dem Drieech 49, 518 Eschweiler 7; Schatz­
meister GUnther Oerr1te, Delfter Str. 4 , 41 9 Kleve; Redakteur 
Karl Neumann, Poattaob 2305 , 5657 Ha&n 2; Jabreeabonnement 24,­
DM; Mitglieder erhalten dae Heft koatenloa1 Konten , 1. ) GPOI 
Gunther Oerr1ta , Volkabank in Kleve , 41 9 Kleve , Konto Nr . 4oo436, 
BLZ ,24 604 22 , 2. ) OPOP o.V. , 41 9 Klevo , Poetocbeckkonto KOln 
Nr. 292929-50,1 OPOP-Mit4li1deohatt 1 tinmalige BeitrittogebUhr 
6,- DM, Jahresbeitrag 24,- DM. Nm . 


